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ein Vorläufer Voltaire ' s . Wer die vier ehrwürdigen Folianten seines

Dictionnaire auf den Bretternst einer ernsten Bibliothek erblickt , der

lässt sich nicht träumen 82, Wie manchen losen Scherz8s sie enthalten .

Bayle ' s « Gedanken über den Kometen⸗ ( 1682 ) , ein Pamphlet gegen

den Aberglauben , sind das erste Wort des 18. Jahrhunderts , das

erste Wiedererwachen der freien Forschung 84 . Im Jahre 1684 grün⸗

dete Bayle eine litterarische Zeitschrift unter dem Titel : Noναlles

de ld nephννναν ’ des lettnes . Bayle ' s Prosa steht in der Mitte zwi⸗

schen der Periode Ludwigs XIV . und dem æstyle coupés Voltaire ' s ;

nd , aber trivial . = Noch sei einer grossensie ist klar und fliesse

lexikographischen Arbeit aus dieser Epoche gedacht 55, welche den

gesammten Wortschatz der nachklassischen Latinität enthält : es ist

das Glossdναννj . ̃ medtc et unfimò latinitatis von Ducange , 1618

derselbe Verfasser liess 1688 ein GloSSανναν,mñ , mnedlie et infima

gnoecitatis folgen . Beide Werke sind heute noch unentbehrliche

Hilfsmittel 86 für das Studium mittelalterlicher Dokumente .

14 . Das 18. Jahrhundert .

Allgemeines .

Ludwig XIV . überlebte auf traurige Weise den Glanz seiner

Regierung . Er hinterliess seinem Nachfolger Elend , Schmach und

Schulden . Das war die Kehrseite ! jener Glorie , womit die erste

Hälfte seiner Regierung die Nation berauscht hatte . So begünstigte

die Lage Frankreichs eine im Stillen sich vorbereitende Revolution .

Dieselbe macht sich überall geltend 2, in der Politik , in der Religion ,

in der Litteratur . Letztere hört auf , sich selbst Zwecks zu sein , sie

wWird Mittel , sie wird Werkzeug einer grossen sozialen Umwälzung .

Die Litteratur Ludwigs XIV . suchte besonders zu gefallen , die-

des 18 . Jahrhunderts will vor allem Yννοεεν . Sie ist da , um
jenige

fen “ , sie predigt die Revolution . Alle Autoritäten werden
Z2u kämp .

erschtittert . Die Alten werden aufgegeben “ , sogar verleugnet “ ( La

46lit Theorten zut ? gie 8e v A
Motte ) , man 8. ellt Theorien auf 7, die sie von ihrem Throne stossen “.

derr Bibel , diejenige der Staatseinrichtungen werden
Die Au ˖

163 5 angegrin en , bald heimlich untergraben “ .

82 ne se douwer guére . ssque de choses libertines . 8du libre
86 des auxiliaires indispensables .

3Bon but à elle - méme. 4elle est militante . 5abän⸗

81 rayon , m.

examen .
85mentionner .

1Revers , m. 2 transpirer .
7patHir. 8détröner . saper .

donner . örenier . 7bätir . 5détröner ap



Das Jahrhundert nennt sich das phνονονον sα . Philosophe und

Philosophie sind die Schlagwörter 1 dieser Zeit . Jeder Schmierer 11

hält sich für einen Philosophen . Der Schriftsteller zeigt sich nur , um
die Ideen des Philosophen auszusprechen . Das geringste Gedichtchen
ist Philosophie . Diese Philosophie nun 12 Kennt drei Elemente : 1) die

Selbständigkeit gegenüber ! s dem Vorurteile und der Tradition :
aller Vorurteile verhasstestes aber ist die Religion ; 2) das Be -
dürfnis , in das Wesen der Dinge einzudringen 14, sie zu zerlegen 45,
2u analysiren ; 3) den Sensualismus , welcher unsere Idèen als das

Erzeugnis der sinnlichen Wahrnehmung 16
auffasst , im Gegensatze 17

zum Spiritualismus des 17. Jahrhunderts , der dieselben für aner -
borxen 18 hält .

Mit dem Geiste der Forschung ! “ erwacht der Geschmack an
den positiven Wissenschaften , besonders an der Naturwissenschaft .
Das 17. Jahrhundert hatte spefeultert ( Vinet : æla spéculation c' est le
travail de L' idée sur elle - méèmes ) , das 18 . wendet sich der Aussenwelt

zu, es beobachtet und betritt so die fruchtbare Bahn 20 der Ent -

deckungen . Die kritische , die philosophische Geschichtschreibung ,
die Litteraturgeschichte , die Nationalökonomie 21 werden zum ersten -
male methodisch angebaut . — Der lang verlorene Sinn für NVatelr -

Schönlꝛeit 22 kehrt in die Poesie zurück ( Saint - Lambert , Bernardin
de Saint - Pierre , Rousseau ) .

Die Litteratur richtet sich 28 auf das Mitæalichè weit mehr als

aut das Schöne . Voltaire ' s Tragödien sind wahre Philosophen -

predigten über den ewigen Text der Aufklärung 24. Dagegen sucht
die Wissenschaft ihrerseits eine anmutige 25 litterarische Form

Buffon ' s Naturgeschichte ) .
Die Litteratur des 18 . Jahrhunderts jist rννt meν ιsαν Les⁸s.

Rel national . Voltaire benutat 26 die englischen Philosophen und

Shakespeare , der jüngere Racine übersetzt Milton ' s verlorenes Para -

dies , andere übersetzten Pope und Thomson ; Letourneur ' s Uber -

setzung «verbesserte den Shakespeare .
Die Gesellschaft der Litteraten 27 erweitert sich . Die Zahl der

Schriftsteller zweiten Ranges hat sich sehr vermehrt . Es ist die

ogrands mots . 11tont barbouilleur de papier . 12o0r, an den Anfang . 13Pindeé-
Pendance à Pégard de. 4 pénétrer les EHléments des choses . 15décomposer . 161es
Sensations . 17contrairement à. is inné . 16Pesprit d' analyse . 20 Ia voie féconde .
21Economie politique . 22Je sentiment du beau dans la nature . 23 aspirer , tendre à.
Aades Inmières nouvelles . 251e charme de. 26profiter de. 27litterateur , m.
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Zeit der goldenen Mittelmässigkeit im eigentlichen und im bildlichen

Sinne 2s. Die Bildung 2“ wird allgemeiner , es bildet sich ein Publi -

kum , eine öffentliche Meinung , gegenüber welcher die Regierung mit

allen ihren Gewaltmassregelns “ gegen berühmte Schriftsteller und

gefährliche Bücher nichts vermag . Dieses Publikum tritt “ ! das Erbe

Ludwigs XIV . an , indem es seinerseits Mittelpunkt der Schriftsteller -

ambitionen wird .

Die Frduen spielen eine bedeutende Rolle im litt erarischen Leben .

Die Salons einer Ninon de 1' Enclos , Mme de Tencin , Mme de Geoffrin ,

Mme du Deffant , Mlle de I ' Espinasse sind , so zu sagen , das Haupt⸗

quartier der Schriftsteller .

Die piilosophiS ( . hen Schiniftstellen des Jalirhunderts bilden eine

Phalanx , die ihre Organisation , ihre Disziplin , ihren Feldzugsplan

besitzt , die den Umsturzs2 des Bestehenden 33 will , die Negation

der waltenden Zuständes “ vertritt . Ihr Führerss ist Voltaire .

Unter seinem Szepter verwandelt sich die République des lettres ?

in eine Monarchie , die von ihrem Könige den massgebenden
36 Pö

empfängt .

Die Shprachiè verliert an Adel und an Pracht “ 7 , aber sie ge⸗

winnt an Präzision und Schärfe ss . Man studiert die Synonymik 2;
1718 publiziert der Abbé Girard das erste Buch über diesen Gegen - ⸗

stand . Dies ist entschieden ein Zeichen der Zeit . Zahlreiche Neo -

logismen dringen in die Sprache ein ; in diesem Sinne ist Diderot

der unordentlichste 40 unter den Schriftstellern seiner Zeit . Der Ge-

brauch und der Missbrauch allgemeiner Ausdrücke , ein körperloser

abstrakter 44 Jargon wird durch die Philosophen eingeführt . Was

aber namentlich allmälig verschwindet , das ist der periodische Stil ;

Bufflon und Rousseau haben ihn mehr oder weniger bewahrt , aber

sie bilden eine Ausnahme von der allgemeinen Regel . Diese Wand⸗

lung ist übrigens begreiflich . Ein so bewegtes “ ? Jahrhundert nimmt

sich nicht Zeit 4s, lange Perioden zu spinnen . Mit der Perücke

hat das Jahrhundert Voltaire ' s zugleich die Periode gestutzt 4d;
denn die Periode ist die Perücke des Stilsv .

28au propre et au figuré . 29culture , f. ( Vinet ) . 30 Ies rigueurs , f. strecueillir

Phéritage . 321e renversement . 33de tout ce qui existe . 34Pordre actuel . 35Je chel.
36 général . 37 pompe , f. 38justesse , f. 39 synonymie , f. Ebouriffé . 4 incorporel

et abstrait . 2agité . 43 8' amuser à. abréger .
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